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Zur Lage.
Der in kommender Woche in Lugano beginnenden Rats¬

tagung kommt diesmal besonders Bedeutung zu . Die drei
Großen , Stresemann , Briand und Lhamberlain , sind be¬
reits auf dem Wege nach der südlichen Schweiz und ihrer
persönlichen Begegnung ist nach den politischen Vorspielen
und Meinungsäußerungen zur Räumungsfrage besondere

" Beachtung zu schenken. Dos Verhältnis der drei Länder
j Deutschland, Frankreich und England zueinander ist ja für

die Zukunft Europas ausschlaggebend. Briand hat in der
Kammer eine lange Rede zur Reparations - und Räu¬
mungsfrage gehalten . Er hat darin eigentlich nur den
Kollegen in London . Chamberlain , festgenagelt auf seine
aufsehenerregende Erklärung , daß Deutschland keinen Rechts¬
anspruch auf die Räumung habe . Diese Auffassung wider¬
spricht der klaren Bestimmung des Artikels 431 des Ver¬
sailler Diktats , widerspricht der offiziellen Meinungsäuße¬
rung des englischen Schatzkanzlers Churchill und dem Gut¬
achten der englischen Juristen , die sich für die deutsche Aus¬
legung des Artikels 431 ausgesprochen hatten . Lhamber¬
lain aber erklärt , es bestehe keine gerechtfertigte Begrün¬
dung für die Auffassung, Deutschland habe alle Verpflich¬
tungen des Friedensvertrags erfüllt und könne die Räu¬
mung des Rheinlandes verlangen . Gewiß kann Deutschland
alle Pflichten , die Chamberlain in den Artikel 431 hinein¬
legt , nicht erfüllt haben , weil sie nicht festgelegt sind . Aber
soweit sie festgestellt wurden , hat Deutschland sie erfüllt.

' Lhamberlain legt also in seine Auffassung über den Artikel
431 einen Sinn , der bei der Abfassung gar nicht vorlag.
Briand hat natürlich diese Auffassung des britischen Außen¬
ministers , der im Londoner Kabinett , aber auch in der
Oeffentlichkeit auf Widerstand stieß, freudig aufgegriffen.
Es scheint, daß eben zwischen Chamberlain und Briand-
Poincare Abmachungen bestehen , über die das englische
Kabinett selbst noch nicht unterrichtet ist. Zweifellos hat
Chamberlain dabei weitgehende Zugeständnisse an Paris
gemacht . Briand selbst hat in der Kammer zum drittenmal
öffentlich betont : Deutschland hat den Locarnopakt unter¬
zeichnet , ohne daß ihm in bezug aus die Räumung Zu¬
geständnisse gemacht wurden . Die Auseinandersetzung ist
also in die Sphäre juristischer Spitzfindigkeiten gewachsen,
denn selbst Chamberlain hat zwischen juristischen und :' oli-
tischen Gründen unterschieden und für baldige Räumung aus
politischen Gründen gesprochen . Frankreichs Ziel aber geht
dahin , die Räumung nur durch finanzielle Gegenleistungen
zu erkaufen , denn so einsichtig ist selbst Poincare , daß eine

, weitere Hinauszögerung des Räumungsgeschäfts ja . .nr
Wasser auf die Mühle der Deutschen bedeutet . Im Januar
1930, also in einem Jahr schon , muß die zweite Zone , im
Jahre 1935 die dritte Zone geräumt werden . Wenn : n
auch der Hinterlist der Alliierten wieder Zutrauen darf , daß
sie , wie bei der Kölner Zone , auf weitere Verzögerung
hinarbeiten , das Gerechtigkeitsgefühl der Welt ist bereits w
geslb

" -"t . daß es dem unehrlichen Spiel der Besatzungs¬
mächte längst nicht mehr traut.

Neben der Räumungsfrage wird aber in Lugano die
Sachverständigenkonferenz zur Prüfung und Abwicklung der
deutschen Entschädigungszahlungen Gegenstand der internen
Besprechungen sein . Die wochenlangen Verhandlungen
zwischen Paris und London haben nun zu einer Ueber-
einstimmung geführt , wonach die Reparationskommission die
Einberufung der unabhängigen Sachverständigen über¬
nimmt . In einer Sitzung am 15 . Dezember wird die Ein¬
ladung zu der Konferenz, die in Paris stattfinden soll , er¬
gehen. Die Einschaltung der Reparationskommission ist das
Werk Poincares . Nach der Genfer Vereinbarung vom ' ep-

, tember ds. Js . wären allerdings die Regierungen dazu be¬
auftragt gewesen , die Vertreter zu ernennen.

Mit schönen Reden und wohlklingenden Versicherungen
kann man weder in Lugano noch auf der Sachverständigen¬
konferenz die großen Fragen lösen . Es müssen Tatsachen
geboren werden und das deutsche Volk muß sich von vorn¬
herein klar sein , daß die Gegner nicht einen Pfennig Nach¬
laßen wollen , an dem , was aufzubringen ist . Aufgabe
der deutschen Regierung muß sein , zu einem Abkommen zu
gelangen , das erträglich ist und nicht über die bisher fest¬
gesetzte Dauer hinaus Deutschland tributpflichtig macht.
Gleichzeitig muß jeder internationalen Kontrolle ein Ende
bereitet und endlich der versöhnliche Locarnogeist zur Tat
werden.

Große Hoffnungen auf Lugano und die Sachverständigen¬
konferenz zu setzen , ist des deutschen Volkes unwürdig . Die
nackte Gegenwart zeigt ein brutales Gesicht.

In der Neichspolitik hat man die Bildung der Großen
Koalition weiter zurückgestellt . Durch das Eingreifen der
Reichsregierung ist die Aussperrung im Jndustrieglebiet
des deutschen Nordwestens aufgehoben. ReichsinUenminister
Severing hat die Aufgabe übernommen , einen Schiedsspruch
zu fällen , der von beiden Teilen angenommen werden
muß . Die Entscheidung ist erst in kommender Woche zu
erwarten . Unabhängig davon geht der Rechtsstreit den In¬
stanzenweg. Die Aufnahme der Arbeit in der Eisenindustrie
hat sich reibungslos vollzogen und die schwere Notlage von '

Wirtschaft und Bevölkerung ist am Erlöschen . Der Reichstag
hat eine Pause von einer Woche eingelegt, da in Köln der
Reichsparteitag des Zentrums stattfindet . Zuvor wurde
zwei Tage lang an Hand von gegen 150 Anträgen der Par¬
teien über die Not der Landwirtschaft debattiert . Wenn
man mit Reden irgend einer Not in Deutschland abhelfen
könnte, so müßten wir einen geradezu paradiesischen Zustand
haben . Aber mit Worten und Versprechungen ist nichts
getan . Auch mit all dem Organisieren , das in Deutschland
nächst dem Reden zu einem Erundiibel wird , kann nicht
geholfen werden . Unsere Landwirtschaft braucht bessere
Rentabilität , also höhere Preise . Sie kann man nur er¬
zielen durch eine vollständige Umstellung unserer Wirt¬
schaftspolitik mit Eindämmung der Einfuhr und Zoll¬
erhöhungen . Aber daran wagt man sich nicht ; denn seit
Kriegsende ging man ja in der Wirtschaftspolitik andere
Wege.

Der neue Bundespriifident von Oesterreich

In Oesterreich wurde ein neuer Bundespräfident gewählt,
Wilhelm Miklas , der als Nachfolger von Dr . Hainisch nun¬
mehr auf vier Jahre an der Spitze der Republik des be¬
freundeten Nachbarlandes steht . — In England nimmt dis
Krankheit des Königs Georg, die , wie es scheint, nunmehr
einen günstigen Verlauf nimmt , alle Aufmerksamkeit in
Anspruch . Die im Frühjahr stattfindenden Wahlen zum eng¬
lischen Parlament werfen aber bereits ihre Schatten voraus.

Der Winter zieht übers Land . Winterliche Atmosphäre
verdirbt auch die Stimmung in der Politik . Das Licht
der Adventszeit und die Herzenswärme der friedlichen
Weihnachtszeit hat das Eis in den Stimmungen der Völ¬
ker noch nicht gebrochen . Aber einmal wird es doch einen
vollen Advent geben, das bleibt unsere Hoffnung!

Neues vom Tage.
MinisterSesprechung über Lugano

Berlin , 7. Dez . Freitag mittag wurde eine kurze Mi¬
nisterbesprechung über Lugano abgehalten . Die deutsche
Delegation für die Ratstagung in Lugano verließ abends
mit dem fahrplanmäßigen Zuge Berlin . Reichsaußen¬
minister Dr . Stresemann war begleitet von dem Staats¬
sekretär Dr . von Schubert , dem Ministerialdirektor Gaus
und einer Anzahl von Sachverständigen . Die Konferenz
wird bis zum 1k . oder 18 , Dezember andauern.

Lugano , Völkerbun-e-

KV "isrL

Die Antwortdepesche des Bundespriifidenten Miklas
Wien , 7 . Dez . Bundespräsident Miklas beantwortete das.

Glückwunschschreiben des Reichspräsidenten von Hindenburg mit, . ,
folgender Depesche : Die Glückwünsche , die Sie mir in Ihrem
eigenen Namen und in dem des deutschen Volkes anläßlich mei¬
ner Wabl zum Bundesvräsidenten entboten , bewegten mich tief/
Mit meinem innigsten Danke verbinde ich meinerseits die Herr» ,
lichsten Wünsche für Ihr persönliches Wohlergehen und iür ein«
glanzvolle Zukunft des unter Ihrer weisen Leitung stehende«
groben Deutschen Reiches und unseres Brudervolkes.

Die Beamtenzuwendungen im österreichischen Nationalrat . >
Wien » 7 . Dez . Der Nationalrat hat die Regierungsvor¬

lage über die Zuwendungen an die Beamten unverändert.
angenommen. In der Debatte kam es mehrfach zu stür¬
mischen Lärmszenen. Die Sozialdemokraten warfen den
Großdeutschen vor , daß sie umgefallen seien . Das - wurde -
von den Großdeutschenmit lebhaften Protestrufen erwidert,
die von sozialdemokratischer Seite mit stürmischen Gegen- -
rufen beantwortet wurden . Es fielen dann gegenseitig ,
Schimpfworts und einen Augenblick lang hatte es den An¬
schein , als ob es zum Handgemenge kommen wolle. Finanz - ,
minister Dr Kienböck stellte für nächstes Jahr , sobald die
wirtschaftlichen Verhältnisse und eine Erleichterung der
staatsfinanziellen Lage es erlaubten , weitere Zuwendungen
in Aussicht.

Wien , 7. Dez . Die Stellungnahme des Parlaments zu
den Forderungen der Post-, Telephon - und Telegraphen¬
angestellten hat eine tiefe Verstimung hervorgerufen , so daß
nicht nur von einer Verschärfung des passiven Widerstaudes
gesprochen , sondern von einigen Gruppen der Angestellten
bereits das Eintreten m . dev Streik erwogen wird.

Ein französischer Vorschlag für die Antwortnote

London » 7. Dez . Wie amtlich mitgeteilt wird , hat die

britische Regierung von der französischen Regierung einen
Vorschlag für den Entwurf einer Antwort auf die Repara¬
tionsfrage betreffende Note der deutschen Regierung er¬
halten . _

Lnc MLtzsriff der Stuttgarter Polizei ,

Berlin » 7. Dez . Ein polnischer Einbrecher namens Mesr, der
vor einigen Tagen in ein Stuttgarter Juwelengeschäft eingebro¬
chen und nach kurzer Zeit verhaftet worden war , batte bei sei¬
ner Vernehmung angegeben , datz er von dem bekannten Berliner
Juwelier Rakowski zu seinen Einbrüchen augestiftet worden
sei. Die entwendeten Juwelen seien nach Berlin geschickt , bei
Rakowski umgearbeitet und in dessen Geschäft ausgestellt wor¬
den. Daraufhin wurde Rakowski, obwohl er seine Unschuld be¬
teuerte , in Berlin verhaftet , von der Polizei nach Stuttgart
transportiert und dort zwei Tage in Haft behalten , ehe sich die
völlige Haltlosigkeit aller gegen ihn erhobenen Anschuldigungen
ergab . Gegenüber der Kritik eines Berliner Abendblattes über
diese „Verschleppung" teilt nunmehr der Berliner Polizeipräfi-
den mit , daß von den beiden in dieser Angelegenheit nach Ber¬
lin gekommenen Stuttgarter Kriminalbeamten ein richterlicher
Haftbefehl vorgewiesen wurde , sodah ihnen vflichtgemäh ein
Berliner Beamter zur Ausführung der Verhaftung mitgegeben
werden mutzte . Die Ueberführung des Verhafteten nach Stutt¬
gart sei durch die württembergischen Beamten durchgeführt wor¬
den.

Ein Proretz gegen Deutsche in SerLie»
Belgrad , 7. Dez. Gestern begann in Syrmisch-Mitrovitz et«

Prozeß gegen mehrere Deutsche aus dem Dorfe Grabowci , di»
angeklagt werden , nach dem serbischen Rückzug aus dem Syrmien
im Herbst 1914 den österreichisch -ungarischen Militärbehörde«
ortsansässige Serben angezeigt zu haben , die teilweise stand¬
rechtlich erschossen worden waren , während ihre Häuser nieder-
gebrannt worden seien. Unter den Angeklagten befindet sich der
78 Jahre alte angesehene Landwirt Mathias Rotzmann. Bezeich¬
nenderweise kann in der Anklage nicht einmal das Datum der
angeblichen Straftat der Angeklagten angegeben werden. Di«
Angeklagten erklären sich für absolut unschuldig.

'

Gefecht zwischen Truppen Paraguays und Bolivien
Buenos -Aires , 7. Dez. Die Zeitung „La Navione " hat ein Te¬

legramm aus Asuncion erhalten , wonach es zwischen Truppe«
Paraguays und Boliviens zu einem Gefecht gekommen ist. Die
Paraguyaner seien, als sie in der Nähe der Grenze ein von den
Bolivianern erbautes Forts entdeckten , von diesen beschossen
worden. Sie hätten das Feuer erwidert und mehrere boliviu-
nische Offiziere und Soldaten gefangen genommen.

Peshawar , 7. Dez . Die Kämpfe mit den aufständischen Sbin-
wari -Stämmen in der Umgebung von Jalalabad dauern an . Di«
Dörfer dieser Stämme wurde« von Regieruvgsslugzeugeu mit
Bomben beworfen, wodurch in Kotdarra 15 Personen getötet
wurden . Die Aufständischen versuchten die Stadtmauer von I «-
lalabad zu unterminieren , wurden aber von dem afghanische«
Befehlshaber Mirzmann Khan angegriffen . Im Verlaufe des
Gefechtes wurde der Sohn Mirzamans von den Aufständischen
gefangen genommen und später erschossen.
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Die Arbeitsmarktlage im Arbeitsamtsbezirk Nagold
In der Berichtswoche vom 29. November bis 5. Dezember

hat sich die Lage des Arbeitsmarktes im Arbeitsamtsbezirk
Nagold weiter erheblich verschlechtert. Die Arbeits¬
losigkeit stieg in Auswirkung der naßkalten Witterung schneller
als in den Vorwochen. Die Zahl der Arbeitslosenunterstützten
hat in dem die fünf Oberämter Nagold , Calw , Freudenstadt,
Herrenberg und Horb umfassenden Arbeitsamtsbezirk bereits
«ine Höhe von 1537 Personen erreicht. In der Landwirt¬
schaft gingen die Vermittlungsmöglichkeiten weiter zurück.
Von 9 männlichen und 16 weiblichen Stellensuchenden konnten
»ur 4 Dienstknechte vermittelt werden . Auch in der Forstwirt¬
schaft ist in der bisherigen günstigen Entwicklung eine Wen¬
dung eingetreten . Infolge starken Schneefalls mußte das Forst¬
amt Baiersbronn im Oberamtsbezirk Kreudenstadt 87 Holz¬
fäller auf unbestimmte Zeit entlassen. Das Baugewerbe
ruht , abgesehen von unbedeutenden Jnnenarbeiten , fast völlig.
Vermittlungen konnten nicht mehr erzielt werden . Auch in der
Industrie der Steine und Erden und in den sonstigen Baustoff¬
industrien sind die Beschäftigungsmöglichkeiten stark zurück¬
gegangen . Im Oberamtsbezirk Freudenstadt muhte die Säg e-
werksindustrie infolge Auftrags- und Rundholzmangel
den Betrieb für einige Wochen stillegen. Durch diese Maßnahme
wurde die Zahl der Unterstützten ganz außerordentlich in die
Höhe getrieben . In der Textilindustrie und ganz beson¬
ders in der Strickwarenfabrikation wird über stocken¬
den Geschäftsgang infolge flauen Absatzes der Winterwaren
geklagt. Im Gast - und Schankwirtschaftsgewerbe,
insbesondere in den Hotelbetrieben Freudenstadts, setzt die
Wintersaison nunmehr ein . Der saisonmäßige Aufschwung macht
sich bereits in der Nachfrage nach Servierpersonal bemerkbar.
Im Vergleich zu früheren Jahren ist die Nachfrage jedoch noch
unbedeutend.

Der Christliche Volksdienst und die Gemeinderatswahl
in Altensteig. Zn der Ausgabe dieser Zeitung vom Don¬
nerstag , den 6. Dezember wird in einem Aufsatz „Zur Ee-
meinderatswahl " die Frage aufgeworfen , warum der
Christliche Volksdienst (C .V .D .) sich nicht dem vereinigten
Wahlvorschlag „Bürgerlich -Mittelstand " angeschlossen habe.
Als Grund vermutete der Schreiber jenes Artikels , der
C .V .D . habe sich vor dem Wort „Bürgerlich " gefürchtet.
Wir vom C .V .D . sehen in den Worten „Bürgerliche —
Arbeiter " keine Gegensätze , sondern nur den gemeinsamen
Oberbegriff „Volksgenoffen"

. Daß wir gewillt sind , diesem
Wortpaar positiven Sinn zu geben, beweisen die Namen
auf unserem Wahlvorschlag ; dort stehen Arbeiter und
Bürgerliche einträchtig beieinander . Der C .V .D. ist eine
noch junge Wählervereinigung . Es sollte deshalb keine
Verwunderung auslösen , wenn er seinen vorgesteckten Weg
auf eigenen Füßen geht . Bei der Aufstellung der Be¬
werber find auch wir davon ausgegangen , nur solche
Männer für den Gemeinderat vorzuschlagen, die von einem
höheren Verantwortungsbewußtsein getragen sind . Sie
wollen freudig und ohne Zwang ihren Dienst im
Stadtparlament tun . Der C .V .D . stellt sich auf den Boden
der in Altensteig gegebenen Verhältnisse . Wir sind be¬
strebt, mit den einmal zu Recht bestehenden Verhältnissen
zum Wohle der Stadt zusammenzuarbeiten . Eine sach¬
liche Kritik schließt dieser Standpunkt nicht aus . Denn
der C .V .D. tritt für eine Entgiftung und Verstttlichung des
politischen Lebens ein . Auch im Eemeinderat wird Poli¬
tik gemacht . Wir nehmen das Gute , woher es kommt, von
rechts oder links . Wir treten für eine Versachlichung der
politischen Arbeit ein und wenden uns dagegen, daß nur
zu oft der Einzel - oder Gruppenegoismus den Ausschlag
für politische Entscheidungen gibt . Auch wir fordern Sach¬
kunde von denen, die wichtige Fragen zu lösen haben . Sach¬
kunde im tiefsten Sinne ist aber nicht nur an die Berufs¬
zugehörigkeit gebunden.

Beim Unterhaltungsabend des Sportvereins Altensteig
kömmt am morgigen Sonntag die Bauernkomödie „Der
G 'wifsenswurm" von Ludwig Anzengruber zur Auffüh¬
rung. Zum besseren Verständnis des Stückes sei hier eine kurze
Inhaltsangabe gegeben : Der reiche Großbauer Grillhofer wird
vom E 'wissenswurm " gepeinigt , den ihm sein scheinheiliger,
hinterlistiger Schwager Dusterer , der es auf seine Erbschaft ab¬
gesehen hat , mit erheuchelter Frömmigkeit eingeredet hat . Ver¬
geblich versuchen der Eroßknecht Wastl und die Dienstmagd Rosl
den Großbauern von seinem Wahn, unter dem er seelisch und
körperlich zu Grunde gehen droht , abzubringen und ihn von
feinem Schwager zu trennen. Der fromme Heuchler hält ihn
wie mit Zangen . Endlich weiß Dusterer dem leidenden Bauern
die Zusage abzupressen, mit ihm zur Kreisstadt zu fahren und
ihm Haus und Hof zu verschreiben. — Da kommt die Horlacher-
lies ins Haus! Ihr heiteres Gemüt reißt den Erillhoser aus
feinem Trübsinn heraus — er wird heiter, kann wieder lachen
— aber - nur für kurze Zeit ; Dusterer , der Schwager,
steht schon wieder hinter ihm und stachelt den E 'wissenswurm
von neuem auf . Da , im letzten Augenblick naht Rettung in
Gestalt Leonhardts, des Fuhrknechts , der ahnungslos dem
frommen Heuchler Dusterer die Maske vom Gesicht reißt . Das
größte Glück zieht aber beim schwergeprüften Grillhofer erst ein,
als er in der Horlacherlies sein eigenes , bisher unbekanntes
Kind findet und in seine Arme schließen kann und nun die, an¬
statt seinem Schwager , zur Erbin einsetzt . Gesunder Volks¬
humor , der Anzengruber besonders eigen ist , oder vielmehr eine
glückliche Mischung von Ernst und Humor , kommt gerade bei
diesem Stück voll zur Geltung.

Neuenbürg , 7 . Dez . (Stationsverwechslung . ) Auf das
Gesuch des Eemeinderats an die Reichsbahndirektion Stutt¬
gart um Festsetzung eines Einheitspreises der Fahrkarten
nach Neuenbürg bezw . Neuenbürg -Stadt , welcher Mangel
des öfteren zu unliebsamen Zwischenfällen bei der Nachzah¬
lung von 10 Pfg . zwischen Reisenden und Beamten führte,
wenn ohne Kenntnis der Dinge mit einer Fahrkarte nach
Neuenbürg nach Neuenbürg -Stadt gefahren wurde , lief von
der Reichsbahndirektion Stuttgart eine Antwort ein , in
der es heißt : „Von Neuenbürg -Stadt können, wie von
Neuenbürg (Württ .) aus auf Verlangen der Reisenden
durchgehende Fahrkarten nach allen wllrttembergischen
Bahnhöfen ausgegeben werden . Das gleiche ist für die
Gegenrichtung der Fall . Unrichtige Fahrkartenabgabe und
Fahrgeldnachzahlung dürften also zwischen diesen Bahn¬
höfen und Neuenbürg -Stadt kaum oder nur vereinzelt Vor¬
kommen . Zm Verkehr zwischen Neuenbürg -Stadt und
außerwürttembergischen Bahnhöfen , wo bis jetzt erheblich
weniger durchgehende Abfertigungsmöglichkeiten als für
Neuenbürg (Württ .) bestehen , find wir gerne bereit , diese

SchnmrzwSkder Tageszeitung „Aus de» Tanne »"

Abfertigungsmöglichkeiten dem Bedürfnis entsprechend zu
vermehren . Die wahlweise Gültigkeit zwischen den beiden
Neuenbürger Bahnhöfen und den übrigen württember-
gischen und außerwürttembergischen Bahnhöfen einzurich¬
ten , ist aber nach den bestehenden Bahngrundsätzen nicht
angängig.

*
Horb, 7 . Dez . Von dem Schwurgericht in Hechingen

wurde der Schreiner Werza aus Glatt wegen Körper¬
verletzung mit Todesfolge zu einem Jahr Ge¬
fängnis verurteilt . Bei einem Wirtshausstreit in Glatt
war der Adlerwirt Saile dem Werza noch auf die Straße
gefolgt und hatte diesen tätlich angegriffen . Werza ge¬
brauchte das Messer und an den Stichwunden bezw . innerer
Verblutung ist Saile gestorben. Dem Verurteilten wurde
von den Zeugen das Zeugnis eines friedlichen Mannes
ausgestellt.

Oberndorf , 3. Dez . Mit einer Ansprache von Stadt¬
pfarrer Straub wurde heute vormittag im Hause des
Vereins christlicher junger Männer eine evang . Klein¬
kind e r s ch u l e eröffnet, in der für 30 Kinder Plätze
eingerichtet sind . Als Leiterin der Schule wurde die ge¬
prüfte Kindergärtnerin , Frl . Mohrlok aus Bempflingen
Oberamt Nürtingen in ihr Amt eingefllhrt.

Reutlingen . 7 Dez . (Der Zusammenbruch der
Firma Stephan Ger st er . ) Am 30 . Oktober wurde
über das Vermögen des Südd . Zentral -Nähmaschinen-
Fabriklagers von Stephan Geister, das in Stuttgart und
Eßlingen Filialbetriebe unterhielt , das Konkursverfahren
eröffnet . Am 5 . November fand nun eine Eläubigerver-
sammlung statt , in der der Konkursverwalter , Bezirksnotar
Nieder , über den Zusammenbruch der Firma berichtete, von
der zwei Gesellschafter , Alfred und Arthur Eerster , in Unter¬
suchungshaft genommen wurden . Der dritte Gesellschafter,
Hugo Geister , wurde auf freiem Fuß belasten, weil er vor¬
wiegend Reisender war und weniger mit der kaufmännischen
Leitung zu tun hatte Es wurde festgestellt , daß die drei
Gesellschafter einen Aufwand getrieben haben , der mit
den Grundsätzen einer haushälterischen Sparsamkeit nicht
vereinbar ist. Der vom Konkursverwalter vorgelegte Ab¬
schluß ergab , daß Forderungen in Höhe von 1700 011,73
Mark Vermögenswerte von nur 929 259,67 Mark gegenüber¬
stehen , darunter Außenstände von rund 5000 Kunden in
Höhe von 696 764,61 Mark . Nach Abzug der Gerichtskosten
usw . ergibt sich eine Unzulänglichkeit von 770 752,06 Mark.
Für die unbevorrechtigten Gläubiger verbleiben 189122,11
Mark gegenüber 1024 724,11 Mk . Schuldforderungen , was
einer Quote von 18 Prozent entspricht . Dabei können aber
einzelne Nähmaschinenfabriken noch besondere Ansprüche
geltend machen Die Firma hat in den letzten drei Jahren
den Kredit derart in Anspruch genommen, daß nicht weniger
als 350 000 Mark Zinsen aufgelaufen find . Die Privat¬
schulden der drei Gesellschafter lassen sich noch gar nicht
übersehen. Die Privatgläubiger haben gleichfalls erhebliche
Verluste zu gewärtigen . In der Eläubigerversammlung
wurde verlangt, ^ daß nicht nur die Gesellschafter , sondern
auch ihre: Frauen zinst Offenbarungseid geladen werden.

MSgerkingen OA . Reutlingen , 7. Dez. (Tödlicher
SturzinderScheuer . ) Am Mittwoch stürzte Sattler¬
meister Dreher in der Scheuer so unglücklich ab, daß er an
denLolgen des Sturzes , Schädelbruch, bald darauf verstarb.

Stuttgart , 7. Dez (Weinhändlertagung .) In
der Mitgliederversammlung der Vereinigung württ . Wein¬
händler ,' prach Konsul Goldschmidt -Mainz über das Thema:
Die wir ^ aftliche Lage des Weinhandels . Er schätzte die
Weine - - > 1928 auf 2 Millionen Hektoliter und betonte,
daß tr »? der gut ausgefallenen Weinernte die inländischen
Bestände nicht ausreichen, so daß die Einfuhr von 1 Million
Doppelzentner erforderlich erscheine . Die Qualität des
neuen Weines ist hinter den Erwartungen zurückgeblieben.
Der Redner wandte sich gegen die Wiedereinführung der
Weinsteuer sowie gegen die Einführung der Gemeinde-
getränkesteuer. Er sah auch in dem beabsichtigten Schank¬
stättengesetz Gefahren für Weinbau und Weinhandel,

Unterkochen OA . Aalen , 7 . Dez . (Vom Zugerfaßt . )
Als am Mittwoch abend der 5-Uhr -Zug in den Bahnhof
einfuhr , wollte der Weichenwärter Weber dem Gepäckwagen
des Zuges sich nähern Dabei muß er anscheinend mit einem
Reisenden zusammengestoßen sein , so daß ihn der noch fah¬
rende Zug erfaßte und beiseite schleuderte . Er fiel so schwer
auf , daß er bewußtlos liegen blieb. Der Arzt stellte einen
Schädelbruch fest.

Kleine MrWen ans aller Welt
Aufregender Zwischenfall in der mexikanischen Kammer.

Im Verlauf der Kammersitzung kam es zu einem aufregen¬
den Zwischenfall. Die Abgeordneten David Orozco und
Aflonso Nava , die die Politik von Calles unterstützen, zogen
bei einer Rede des Abgeordneten Manrique , in der Calles
heftig angegriffen wurde , ibre Schußwaffen aus der Tasche.
Sie wurden durch andere Abgeordnete entwaffnet.

Schweres Grubenunglück in Per «. In ein Kupferberg¬
werk bei Morocccha drang Wasser aus einem benachbarten
großen Wasserwerk ein. Nach Schätzungen des Arbeits¬
ministeriums sind bei der Ueberflutung der Grube 27 Per¬
sonen ums Leben gekommen , nach nichtamtlichen Schätzun¬
gen sind es 64.

Lustmord im Rheinland . In Groß-Langenfeld , Kreis
Prüm , wurde eine Frau ermordet aufgefunden . Es wird
angenommen , daß an der Frau vorher ein Sittlichkeits¬
verbrechen verübt worden ist.

Neuer Bomenbanschlag auf eine polnische Redaktion ver»
sucht. Nachdem in Lemberg die Druckerei des Slowo Polski
einem Bombenanschlag zum Opfer fiel , wurde heute ein
Anschlag auf die Krakauer Zeitung „Jllustrowany Kurjer
Todzienny" versucht , indem der Redaktion des Blattes ein
Paket übersandt wurde, das als Weihnachtsgeschenk gedacht
war und eine Bombe eräüielt.

» Srsen
Berliner BSrsevom 7. Der. Der sensationelle Sah für Tages-seld von 12 Prozent rief Bestürzung hervor und verstärkte die

ausgesprochen schwache Stimmung. Die Börse bemühte sich , die
gestern eingegangenen Engagements schleunigst glattzustelle«So verloren u . a . Bemberg , Nordwolle , Dessauer Gas, DeutschLinoleum , Rbeinstahl , Farben AEG . , Bergmann, Licht undKraft , Eesfürel, Schuckert , Siemens und Polyphon 5 bis 18Prozent. Am Montanmarkt verstimmte die Meldung von den ho¬ben Bergarbeiterfordernugenfür den entstandenen LohnausfallDer Verlauf brachte für die stärker gedrückten Werte leichte Er¬holungen . Anleihen bis 0,30 schwächer , Ausländer ziemlich be¬hauptet. aber ohne größere Umsatztätigkeit. Pfandbriefe still
mcht einheitlich und eher schwächer. Devisen wenig verändert unk!
leicht angeboten.

Wirtschaft
Obertalheim, 7 . Dez . (Schafweideverpachtung .) Die hiesige

Schafweide , welche im Vorsommer mit 120 Stück, im Nachsom¬mer mit 200 Stück befahren werden darf, wurde an den seitheri¬
gen Pächter Jakob Gaus von Berneck um 750 Mark, im Vor¬
jahr um 700 Mark, verpachtet.

Letzte Nachrichten
Unterzeichnung des deutsch-estnischen Handelsvertrages

Reval , 7 . Dez . Der deutsch-estnische Handelsvertrag
wurde heute durch Eeheimrat von Schack für Deutschland
und Minister des Aeußern Lattik für Estland unterzeichnet.
Der Vertrag sieht mit geringen Abweichungen gegenseitige
Gewährung der Meistbegünstigung vor.

Deutscher Protest gegen die Mainzer Verhaftungen
Berlin , 8 . Dez . Der „Berliner Lokalanzeiger " meldet

aus Frankfurt a . M . : Gegen das Vorgehen der französi¬
schen Polizei im Mainzer Reichsvermögensamt wird die
deutsche Regierung Protest bei der französischen Regierung
einlegen , mit der Betonung , daß die Verhaftungen im
Reichsvermögensamt Hausfriedensbruch und Verletzung
der deutschen Souveränität im besetzten Gebiet darstellen,
auch dann , wenn die Beschuldigungen gegen die Verhafte¬
ten zu Recht bestehen sollten. Die Mainzer Blätter , die
vor einigen Tagen die Meldung von der Verhaftung eini¬
ger französischer Offiziere brachten , wurden von den Fran¬
zosen gezwungen, die Meldung zu widerrufen.

Die Vorbereitungen zur Ratstagung in Lugano
Lugano , 7 . Dez . Die Stadt ist bereits jetzt schon zu

Ehren der Ratsdelegationen in den schweizerischen und
kantonalen Farben beflaggt . Als erster Delegierter traf
der gegenwärtige Präsident des Völkerbundsrates , Procope
(Finnland ) Freitag abend in Lugano ein . Mit dem näch¬
sten Schnellzuge kam der französische Außenminister Briand
mit seiner Begleitung . Am Abend waren die Seeufer und
die öffentlichen Gebäude Luganos prächtig beleuchtet.

Zwei Berliner Straßen überschwemmt
Berlin , 8 . Dez . Gestern nachmittag ereigneten sich in

Berlin kurz hintereinander zwei schwere Wasserrohrbrüchk
Zunächst brach vor dem Hause Altfriedrichsfelde 75 in
Spandau ein Nebenrohr des Kanalisationsnetzes , wodurch
die ganze Umgebung unter Wasser gesetzt wurde . Etwa
eine Stunde später schoß an der Motardstraße in Siemens¬
stadt eine Flutwelle aus dem Asphalt empor, die sowohl
den Fahrdamm wie den Bürgersteig in einer Länge von
250 Metern überschwemmte. Während in Altfriedrichs¬
felde kein allzu großer Schaden angerichtet wurde , ergossen
sich in Siemensstadt die Wassermengen in die Keller zahl¬
reicher Häuser und verursachten eine Verkehrsstörung , die
annähernd zwei Stunden dauerte.
Wallraff und Schlange legen ihre Parteiämter nieder

Berlin , 8. Dez . Wie die „Deutsche Allgemeine Zeitung"
zu der heutigen Sitzung der deutschnationalen Parteiver¬
tretung mitteilt , sind Anträge auf Satzungsänderungen
von mehreren Seiten gestellt, vor allem von dem neuen
Parteivorsitzenden Geheimrat Hugenberg . In den Ver¬
handlungen , die der heutigen Tagung vorangehen , sind
diese Anträge bereits vorberaten und teilweise abgeändert
worden . Die beiden bisherigen stellvertretenden Partei¬
vorsitzenden , die Abgeordneten Schlange und Wallraff,
haben ihre Aemter niedergelegt.

Die Typhuserkrankungen in Lyon
Lyon , 7 . Dez . Die Zahl der Typhuserkrankunge»

nimmt ab . Heute wurden nur 15 neue Fälle gemeldet.
Sechs Erkrankte sind so weit wieder hergestellt , daß sie dar
Krankenhaus verlassen konnten ; fünf Typhuserkrankte sind
jedoch gestorben.

Explosion an Bord eines britischen Schiffes
Gibraltar , 7 . Dez . Eine schwere Explosion ereignete

sich an Bord des britischen Schiffes „Albuera "
, das sich

ungefähr 200 Meilen von Gibraltar entfernt auf hoher
See befindet . Eine Person wurde getötet , zwei sind schwer
verletzt.

Rücktritt der neuseeländischen Regierung
Wellington , 7. Dez . Die neuseeländische Regierung ist

zurückgetreten.
Das Befinden des König Georgs

London , 7 . Dez . (Um Mitternacht .) In einer Mit¬
teilung des Privatsekretärs König Georgs heißt es, daß
in den Krankheitserscheinungen des Königs eine Bes¬
serung festzustellen ist und sein Befinden zu weniger
Besorgnis Anlaß gibt.

Mutmaßliches Wetter für Sonntag und Montag
Der Hochdruck über dem Kontinent schwächt sich ab . Für

Sonntag und Montag ist wieder mehrfach bedecktes, auch zu
Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten . _
Für die

"
Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lauk,

Druck und Verlag der W . Rteker 'schen Vuchdruckerei, Altensteig.



SKrA« SchwarzwSlder Tageszeitung „Aus den Tannen' Sette»

Amtliche BeLarmtmachurrg.
Schonzeiten für Fische.

Mehrfache Klagen von Fischzüchtern geben Veranlas¬
sung , darauf hinzuweisen , daß während der Schonzeiten
-er Fische (Bachforelle 10 . Okt. bis 10. Jan . ) Regenbogen¬
forellen (1 . März bis 30 . April) und
3 Wochen nach beendigter Laichzeit Enten in solche Fisch-
wasser , in welchen die betreffenden Fische sich vorherrschend
aufhalten, nicht zugelassen werden dürfen (Art . 9 des
Fischereigesetzes i . V. mit § 12 der Vollz.-Verf . hiezu) .

Zuwiderhandlungen sind nach Art . 39 Ziff . 2 Pol .-
Str .-G . strafbar.

Ragald, den 7 . Dezember 1928 . ,
Oberamt:

vr . Raun ecker , Reg .-Rat.

WMputzen der Zähne auch an den Seitenflächen. Nur echt in bla«,
weis;-grüner Originalpackung in allen Chlorodont »Verkaufsstellen.

Zu Weihnachten
empfehle ich mein großes Lager in

Herrenanzngftoffe»
Samt und Reilkord .
Deoischlever, Baumwoüzwiru

6—28 p.
- 3—5 „
» 2 - 6 ..

Fertige Herrenanzüge
Fertige Burscheuavzüge
Fertige Knabenanzüge

von 33.00—180
„ . 22.00— 70
„ , 4.60- 45

Fertige Herrenmäntel
von »<L

Fertige BurschevmSutel „ „
Fertige Kuabeumäatel „ „
Pelertuen „ „
Herrenhausjnppeu , modern „
Knabeulode joppeu „
HerreMode foppe», warm gefüit . „
Schwere Zw >r , foppe» m . u . o . Futter
Leder- uvd Lederoijackeu
Windjacken imprägniert „
Motorfahrerüderanzüge impräg. „
Motorfahr «rüberhofeu „

21—130
17— 75
8 - 40
8— 85

22— 45
14— 30
8— 16
8 - 15

23— 115
7- 35

16 - 24
8— 10

Ganz besonders gute und billige
Arbeitshosen
in Deutschleder und Zeug für Herren v . ^ 6 50— 15
in D «U schleder vnd Zeug für Knaben „ „ 3 50— 10
Samt - und Reiikord für Herren „ „ 9 00 — 16
Halbluch- Cheviot für Knaben „ „ 600 —10
Kammgarn - und Halbtuch-Hofeu „ „ 8 00—88
Sporth seu Form Golf u . Breeches . „ 8 .00— 22
Ardeits - uuv BerufsmSutet für Koutor , Moler

v . ^ 7.50—12
6 00- 10
7 .00—12

. „ 7 .00—15
von 6 60— 9 .50
„ „ 6 00—10.00

und Friseur
Maler und Bttdhouerhemdeu
Maer - und Gipser -Auzüae
Vlave Arbeitsanzüge in Cöper,

Pilot und „Mkwt,urfre »nd"
Metzger- und Däckerjacken
Kock - und Konditorjackeu
Arbeilsschü z -u
Küblers gestrickte Knabeu -Avzüge

Westen, Pullover , Sweater
Hosen- und Arbeitsröcke für Metzger ufw.

Schön sortiertes Lager in
Hüte« «ud Mützen

von ^ 1 .20—22
Antohanbe« «nd Herrenhandschuhe

Telefonruf 1l6

« euwikl
und

empfiehlt die
MWllgllM
V. Mktt'sLe Bas - vvd
WleltzMlvligAlMelg

Zwei

Mädchen
suchen in Haushaltung Stel-
lunng auf 1 . Jan . eo. auch
später.
, Angebote an die Geschäfts¬
stelle des Bl . erbeten.

jeder Art, liefert schnell«. SllelerM rvLMLrrel «ltevkels.

/ öntl 'gl-

660611 LLtimutr
UNO 8s)Ü !v^38S6p
gssciiütit6S Osti-iöds

MlLvLG ^ vr ' LLS ^ .6 - . °ver gooo
veöllts Isntrlt 'ulZSnt'Zdrik v 6 >-it3 l) li !Zncls össmw onck

iör ikren äVeik-
nacklseinkouk ist
^ usv » d 1

unä
y us 11 tät!

stäein I,ager distet Idven:
Herren- , Damen- , tt'nöer-

kvi,i .ovLir
8nrvi » ? rL . 806LLIC
8kOkT5rkv »irrL
86U ^ 18,
äVOHOäkXL

meine LperisIitLten:

8nricLLkr - 5'r LkLi.
vööv -80M7ttL

Lteksil 8<t>sidls,^s8o1tt
LperislgesctiSil lür V/oIlvaren

Dar wäre ckacii eins
Ireucke, venn Ke
unter «iem fpeiii-
na«/itst>auni eine

/ nncken . - Dann
dünntenKe se/i>st

a/iee sriineuiern,
na/ien unel viel 6ei-t sparen.

-iiier eine 6riLner- iVä/l-
masciiine mu/! es sein , c/ie ist

underiin^t ru-
vertässiA, vas tiine»

^ti/iionen Daus-
/ rauen i'estätrg'en kön¬
nen . - Die ersten
L-esciiä/ie /uären sie/irnen vor.

M8LSHIL « kLL« Iä LKIIMe « L. K.. 0v «l^ cS

!Verlrklkr '
. It0vi8 8edMk . MM81W

f^ ilcie IDoäei'

k7>eiDi ' iclZ !_c>ul) 5cliei'

Verlobte

Oltenstsig Oppsu (t°is!r)

9 . Oersmber 1926.

Oerernbev 1Y26

Verlobte

Nagold.
HeinricdLapp

Tackmaejisr , LeLrv Kircd-
rmü Turwstruüs

empfiehlt in nur bester Qualität feine selbst
angefertigten

Ü8I'I'8II3llriIg88ll >ffS
808lM8t0kkS
votbi'rocliüzllkll
S8wa8vLzii6ll
°°- ö6Uücd6?

8

AUeustelg

Samstag lWahttag)
MWM
nebst gutem Stofs

wozu freundlichst einladet

3 . Schwarz . BScher «nd WM

LKelzU'

Gaugeuwald.
Wegen Aulgabe der Pferdehaltung verkaufe ich

am Mi . twoch , deu 12 . ds . Mts . vormittags 9 Uhr

2 Pferde
1 Brauuwallach , 6jährig , mittelschwer

flotter Gänger
1 Schimmelstute, 8jährig, starker Russe

1 Chaise . I bereit; «euer
HerrknschlttteuLN?""'
1 Paar schöne, stlberplatierte Chaisea-
geschirre, ! bereits aener Lettermagca

,70 Zentner Trogkraft

G. Ruppo.
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^ ItevLleig.

Vor Lmkauk Ikrei Weikaacktsgesekevke
bitte ick meine

Aus¬
stellung

Za desickliZen

kür fettes ^ Iter untt uott jette
Lauikratt i8t etvas pssLeatteL tta

.sFMtMMM

WM
8

8

M M
Llmmerarsld.

»

ro sedöüör ^ U8VLV!

empüeklt bilüZsl

8 . 8l »!lAil »!llViV6 . km . VrrMSirellN

W

am Montag , den 10. Dezember 1928 im Nebenzimmer der. „ Krön?
" in

Nagold, nachmittags von. -.4 — 6 Uhr und abends von 7— 8 .30 Uhr. sowie

zu den Vorführungen in unseren Verkaufsräumen am Dienstag » den

11 . Dezember 1928 , vormittags von 10 — 12 Uhr, nachmittags von 3— 7 Uhr
^ mit

der

krüoo
Schutzmarke

Schncllkochtopf
Lscht in ea.
10 MinNttz«
alle Speisen

aus nichtrostendem Material
mit Stahlboden ohne Spiral¬
federventil

Was ist „Fruco"
der moderne Schnellkochtopf.

Was bietet „Fruco"
ca . 80 °/o ErspaMis an
Brennsttff
ca . 80 °/o Ersparnis an Zeit
ea . 80 o/g Ersparnis an Geld

Fm „Frueo -Topf " bleiben
die Vitamine , Nährsalze und
das volle Aroma erhalten.

Frueo ist kinderleicht zu handhaben,
reinlich, zuverl . u . gefahrlos . Das
Kochen wird zur Freude durch Fruco
den neuen vereinfachten blitzblanken
Dampf schnellkoch er.
Alles wundert sich über den vorzüg¬
lich n Geschmack und das appetitliche
Aussehen der Speisen . Fruco kocht

auf jeder - Feuerung ob Kohle , Holz, Gas oder Spiritus . .
Vorrätig in Men . gyngbaren Größen mit 3, 5 . 7 und 9 Liter

r i Wichtig für jede Familie m Stadt und Land.

„ Früöö" tza^äniiert große Erleichterung und Ersparnisse, dabei sind die

usckaffimgskcsten mäßig. Besuchen Sie Kitze ganz ohne Kaufzwang unsere Vor»

^ru^ es
^ist Ehr

' V^
teil .

^
.

Berg .A Schrnid - Nagold.

8
8
8
Mi

8

Sportverein ^ Itensteig
blltglied des 8üdd . kuübsll- und I^eicktutdl . Verbslld»

bntsi'ksItllvliS'Lbeiiä
^ Lollntsg. den 9 . vsLSMdor 1928 , im , 6 rüaeo ösum " .

äu 3er damoristl̂ ckeo ood wvsikalisckell VorirSgeo kommt
nur ^ullükrung,

„Oer O 'tvlLLellSVllrm " SsuernkomSdie in 3 ^llkügell
von l -udviz ^orellgrubvi

sovie dss Lustspiel

„v 'r 8 » t 1ier miÄ vapplttds vier " Sckvsnk in i ^ Kt
von 6 srl Lider

lll der ksllsv Verdank riss Qlückssckrs.

Lllltrlltsprolss : kür kUcktmitgllederodne Isnubaad — .80
kür blicktmitglieder mit lallnbaad 1 .—

Lslllöklllllog7 lldr abends. Segma Punkt V-8 vbr.

2u dieser Veranslallullg erlalldea vir uns unsere verteil
Verelllsmitzliecier , kreuncke und Oöoner sovie die Lmvodner-
sckskt ^ ItenLteiM und llmgebullg reckt derrlick einruladen.

8
8
8

8
8
8
8
iS
8
8

8
8
8
8
88

SWS

Verloren
ging i« der uvterea Stadt

eine

M , U « r
Gegen Belohnung abzu-
geben i . der Geschäftsstelle.

Lmüverlin Altenftelg
HavädaU

-tVettsplelank ciem
LportptatL
L.-B . Nagold I

AlteMeigl
u. evtl . Hochdors iAlteuftelg L

Beginn 3 Uhr

Kirchliche Nachrichten.
Evang . Gottesdienst.

2 . Adv nt 9 . Dezember,
Voi mittagsgoitesdienlt um
10 Uhr mit Predigt über
Luk . 12 , 35—48:
Brennende Lichter : L ed
135 139 . Nachher Kinder-
gottesdienst . Nrchm . / / ^2
Mr Christenlehre mit den
Söhnen . Abends V«8 Ge-
mnnschaftsstunde.

Am Dienstag Abend 8 Uhr
Bibelftunde im Luth rsaal.
Anschließend Versamml.
der H ' lferinnen . Der Ev.
Volksbund bittetum Weih
nachtnachtsgaben für Be¬
dürftige zu Händen von
Frau Schmedmeistcr
WalleaffoderStadtpfarrer
Hö ' lacher.

Meihodtsteuaemetube.
Sonntag , den 9 . Dezernb.

Vormitt 9 '/ - Uhr Predigt-
gottesdienst

Vorm , b/ ^ i l Uhr SonntagS-
schule, nachmittags 2 Uhr
Ju ^endbundsstunde,
Fraaekasten . Abends ? V,
Uhr Pred . , Bätzner Nagold

Montag 8 Uhr Frauen-
M ssionstunde
Mittwoch, 12 . Dezember
abends 8 Uhr Bibel - und
Gebetsstrmde

Kaihotischer Gottesdienst.
Sonntag . 9 . Dezember um

V- lO Uhr.

Zur
Gemeiuderatswa - l GrSmbach

WM ll. MtzMlvrM
wählt

Chr. Walz jung
Wilh . Wurst
Adam 3ahu . Totengräber
Chr. DöNer

- - - - - s»

Ehr. Kübler, Schreiner

Euztal.
Derkanfe eir bu 12 Monate
^

j ' alten

Schmied « . Gengenbach

Oer WeiimsMlSmsmr.

Lnecdt Rupprsüdt sprgcd im Nlmmelmsstr
rinu. Lnßloin, Mmmelt Luck einwait
Wer ist mein /tuto, »leckt vinsia,

kieinv lilnüerkerrsn maß enren 'n.
ttei . Libt ein Isuksn üss unci lazen,
Vas §ct>ün»te wsrri keidei xetisgen.
knecdt kiupprsctit Iscdt in sicd iitaein:
«IVirri üiese » lad » ein ludet seml"

2um erstenmal io seinem IsnAso l -ebsa eotsodioü sicd clor
Wsidnscdlsmkmn äiess » lakr ckSrU, seinen IVeA rnr LrUe In
>tuto LU macken . Li dslltz eben ru viele Lacken allein Mr <is»
Hau» Mr üekleiriullß- in ^ IlsnsleiA mitrunekmen uncl rlas kan»
so ein alter dlann nickt alles tragen.
^ uÜerllem draucdts er ja nickt erst llen küdrer-Lcksin ru ma¬

cken, veil cils tVollcen »ein ^ uto trugen uncl rvell es im Him¬
mel keine VerkekrspollLei ßibt.
Leins lange ksdrt — sie rvsr nock MnAer als llie lies Zeppe¬
lins — gelang gut uncl Mkrte äirekt vor llas Haus Mr Lelrlsi-

riung uncl Ausstattung , Relndoill Ha/er io ^ ltensteig - -Dort

dal er »einen groben Lack im Lckaukenster ausgeisert . Dock

llsvon errSdlt Luck spSter Luer . .

kslvkoia SL^sr. Msurlsls
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Aus Stadt und Land.
Vezirksrat Nagold

Aus der Sitzung vom 4 . Dezember: Gesuche um
Erlaubnis zum Betrieb von 2 Gastwirtschaften (Altensteig und
Wildberg ) durch die neuen Besitzer , sowie um die Erlaubnis zur
Erweiterung einer Schankwirtschaft (Altensteig ) wurden geneh¬
migt . — Die Verkehrsmöglichkeiten zwischen Rotfel den
und dem Nagoldtal entsprechen nicht mehr den gesteiger¬
ten Bedürfnissen unserer Zeit . An Stelle eines vor einigen
Jahren gefaßten Planes , die Straße Rotfelden —Pfrondorf-
Emmingen zu verbessern, hat sich die Gemeinde Roifelden nun
entschlossen , am Nordhang des Katzenbach- und des Schwarzen¬
bachtales entlang eine neue Straße zu bauen , die unmittelbar
in die Staatsstraße Nagold —Calw einmündet . Zu den auf
etwa 156 000 R .M . veranschlagten Baukosten stellte der Be¬
zirksrat (unter Vorbehalt der Zustimmung durch die Amtsver¬
sammlung ) den üblichen Amtskörperschaftsbeitrag mit einem
Drittel des Aufwands in Aussicht, der nach der Bezirksstraßen-
satmng anrechnungsfähig ist . Von den Baukosten werden da¬
nach , d . h - nach Abzug aller Beiträge , etwa 70 000 R .M . zu Lasten
der Gemeinde Rotfelden verbleiben . — Der Bezirksrat nahm
mit Befriedigung davon Kenntnis , daß die Oberpostdirektion
Stuttgart von dem meist ungerechten , dazu auch keineswegs
geschäftsvereinfachenden Verlangen einer Abmangeldeckung
durch die beteiligten Amtskörperschaften oder Gemeinden nun¬
mehr auch für die K r af t p o st l i n i e Altensteig—
Pfalzgrafenweile r—D ornstetten Abstand nimmt.
— Der Vezirksrat genehmigte eine Vereinbarung zwischen
Oberamtspflege und Bezirksobstbauverein , wonach die gesamte
Anlage des Muster - Obstgartens beim Vezirkskranken-
haus nunmehr um den Preis von 450 R .M . auf die Amtskör¬
perschaft übergehen soll . — Für die Benützung des im Oktober
1928 angeschafften Krankenkraftwagens des Vezirks-
krankenhauses stellte der Bezirksrat eine Preistafel auf . Da¬
nach ist u . a . zu zahlen für eine Fahrt innerhalb des Stadt¬
bezirks Nagold : 3—5 R .M . bei Tag , 4—6 R .M . bei Nacht und
Sonntags . Für eine Fahrt außerhalb des Stadtbezirks wird
berechnet : o ) bis zusammen 20 Km . Wegstrecke 50 L je Km.
bei Tag , mindestens jedoch 6 R .M . ; 60 ^ je Km . bei Nacht und

Sonntag , mindestens jedoch 6 R .M . ; b) für jeden über 20 Km.
hinausgehenden Kilometer 40 bei Tag , 50 bei . Nacht und
Sonntags . Die Vergütung für den Wagenführer ist jeweils
inbegriffen . Bei Fahrten außerhalb des Stadtbezirks ist für
eine begleitende Sanitätsperson je angefangene Stunde 1 R .M .-
bei Tag , 1 R .M . 20 L bei Nacht und Sonntags zu zahlen . Etwa'
nötige Desinfektion des Wagens wird besonders berechnet,
ebenso eine Wartezeit über 1 Stunde und zwar für jede ange¬
fangene weitere Stunde 1 R .M . bei Tag und 1 R .M . 20 ^
Lei Nacht und Sonntags . — Die Anstellung von Hilfskräften
für verschiedene amtsk . Aemter wurde genehmigt . — Friedrich
Walz in Oberschwandorf ist bereits 25 Jahre als Straßenwart
bei der Amtskörperschaft tätig . Der Bezirksrat anerkannte diese
Dienstleistung durch Bewilligung einer Jubiläumsgabe von
20 R .M . — Straßenwart Friedrich Volzin Egenhausen wurde
krankheitshalber mit sofortiger Wirkung , Straßenwart Konrad
Schlotter in Untertalheim wegen Vollendung des 67 . Le¬
bensjahres auf 31 . Januar 1929 in den bleibenden Ruhestand
versetzt . — Auf erledigte Wärter st eilen wurden neu
angestellt : für

^ '

Eaugenwald I
Johannes Bürkle
berichtete über die Entwicklung der Abrechnungsarbeiten für
den Umbau des Bezirkskrankenhauses. Nach vor¬
läufiger Zusammenstellung werden die Bau - und Einrichtungs¬
kosten etwa 558 000 R .M . betragen ; die Steigerung gegenüber
dem bisher bekannten Betrag von 520 000 R .M . ist hervor¬
gerufen durch zwangsläufig erforderliche Regjearbeiten . An
diesem Aufwand werden 500 000 R .M . durch die von der Amts¬
versammlung genehmigte Schuldaufnahme bestritten , der
darüber hinausgehende Betrag durch Heranziehung verfügbarer
Restmittel ; der Staatsbeitrag und derjenige des Zentralkomitees
für Tuberkulosebekämpfung werden zur außerordentlichen Schul¬
dentilgung verwendet . Die Anleihe mit 500 000 R -M - ist be¬
reits beschafft , darunter 100 000 R .M . durch Eeldentnahme bei
der Oberamtssparkasse Nagold . Dieser sollen aber ihre Gelder
in Bälde wieder zur Verfügung gestellt und bei der Pensions¬
kasse für Kürperschaftsbeamte Stuttgart ein entsprechender Be¬
trag beschafft werden . Ein Teilbetrag von 75 000 R .M . zu 7,5
Prozent Jahreszins und gegen halbjährige Kündigung ist be¬
reits zugesagt, teilweise auch schon überwiesen . Der Bezirks¬

rat nahm dieses Darlehen an und Unterzeichnete den über¬
gebenen Schuldschein. Wenn die Geldbeschaffung für den Be¬
zirkskrankenhausumbau vollends festgelegt und die Zwischen¬
kredite abgelöst sind , wird die ganze Bauschuld durchschnittlich
auf 6,4 Prozent Jahreszins zu

"
stehen kommen. — Zur Bezah¬

lung des an die Stadtgemeinde Wildberg vorerst zu 4,5 Pro¬
zent zu gewahrenden Notstandsdarlehens von 100 000 R .M.
hatte die Amtskörperschaft einen gleichen Betrag auf dem An¬
leihewege zu beschaffen . Bisher waren 50 000 R .M . bei der
Oberamtssparkasse Nagold zu 9 Prozent Jahreszins entnom¬
men . Diese konnten nun wieder zurückbezahlt werden , weil die
Oberamtssparkasse Horb ein Darlehen von 100 000 R .M . zu
8,6 Prozent Jahreszins (fest bis 1 . Februar 1929 und von da
an gegen sechswöchige Kündigung ) zur Verfügung stellen konnte.
Der Bezirksrat genehmigte diese Schuldaufnahme . Die Be¬
lastung der Amtskörperschaft durch das Wildberger Notstands¬
darlehen beläuft sich nun vorläufig auf einen jährlichen Zins¬
unterschied von 4100 R .M . — Um den Dienstbetrieb der Ober¬
amt sb au m e i st e r zweckentsprechender zu ordnen , ist die Be¬
nützung eines Kraftwagens dringend erwünscht. Die An¬
schaffung je eines solchen Wagens für die beiden Oberamtsbau¬
meister ist nun dadurch erleichtert , daß die Gebäudebrandver¬
sicherungsanstalt (der ja die beiden Techniker einen nicht ge¬
ringen Teil ihrer Dienstzeit zu widmen haben ) Darlehen bis
zu 3000 R .M . auf 10 Jahre zu 3 Prozent Iahreszins und gegen
Heimzahlung in Jahresteilbeträgen von je 300 R .M . zur Ver¬
fügung stellt . Der Bezirksrat erklärte sich mit Beschaffung je
eines Personenkraftwagens für die beiden Oberamtsbaumeister
und mit Uebernahme der selbstschuldnerischenBürgschaft für die
vorgenannten Darlehen der Gebäudebrandverstcherungsanstalt
einverstanden . Die Wagen bleiben Eigentum der beiden Tech¬
niker . — Zum Schlüsse der Verhandlungen gab der Vorsitzende
bekannt , daß Oberamtsbaumeister Schleicher Heuer 30 Jahre,
Oberamtsbaumeister Köbele nun 25 Jahre im Dienste der
Amtskörperschaft Nagold sich befindet . Er dankte beiden in der
Sitzung anwesenden Jubilaren für ihre der Amtskörperschaft
vorbildlich geleistete, mustergültige Arbeit und wünschte beiden
Herren für die fernere Zukunft alles Gute . Der Nachmittag
versammelte den Bezirksrat zu einer geselligen Feier mit den
Jubilaren.

3m letzt

n
gil es zu bedanken, welche Männer Ihr wählt . Keine

Stimme jenen .Keulen, welche Luch die schon vorgedruck-
ten Stimmzettel ins Hsus werfen . Wähler und Wähle¬
rinnen , jene Vereinigungen schätzen Luch gering ein . Sie

wollen Euch bevormunden , gebt Ihnen die Quittung als

selbständige Menschen , indem Ihr die Arbeiterlists wählt

Kein Bolksdimst Md Lein Bßrgerblsck , alle , alle schickt
sie fort,

in die Liste
die « Shlen wir

Kleingewerbetreibende!
Wieder find die Drahtzieher der Stadtschnlt-
heißenwahl am Werke. Kleirrhandwerker gebt
ihnen heute die richtige Antwort . Haltet zu¬
sammen, laßt Euch nicht bevormunden und wählt
geschloffen

Bätzler 3 mal
Schaible S mal
Beck Louis A mal

Mehrere Kleinhandwerker

Wer wird auf dem Rathaus die Belange aller christlich gesinnten Bürger Altensteigs am besten H
vertreten ? Wie viele hundert Männer und Frauen Altensteigs , die die Kirche, das Gemeindehaus,
die Kapelle, oder sonstige christliche Versammlungen besuchen , haben ein reges Interesse, daß auch
die geschäftlichen Dinge auf dem Rathaus vom christlichen Standpunkt aus angesehen und erledigt
werden ! Daß die anderen Gruppen das nicht in dem Maß getan haben, wie es die christlichen
Wähler erwarten, hat ja jüngst die Turnhallefrage erwiesen ! Zwei Turnvereine mit zusammen
100 Mitgliedern erhalten fünf Abende die Turnhalle und der christliche Turnverein mit 40 Mit¬
gliedern erhält noch nicht einen Abend . Christliche Bürger erwarten auf dem Rathaus Gerechtig¬
keit. Christliche Bürger sind keine Bürger II. Klasse. Am besten vertreten wird darum alle Ange¬
legenheiten vom christlichen Standpunkt aus der christliche Volksdienst.

vsrM EU Mä EU M kdMtMkv VlMMbMt.
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Beamte ! Bürger!
Gebt Eure Stimmen

alz « « d Lenze
Wieland ist nicht Euer Vertreter , denn
er wurde von Kommunisten , Sozialdemo«

krate « und Arbeitern aufgestellt.
Merkt Euch das bei der Wahl!

Seumbetreibende.
Handwerker and Landwirte

Unterstützung wird Euch
nur durch die bürgerlichen
Kandidaten . Darum
wählet aus den

WSKII
de« Man «, der seither
jederzeit mit vornrteils-
losent «nd gesunden Blick
gehandelt hat. Wählt
wieder mit
3 Stimme« ackei ' msnn

Laßt Euch durch das Protzerrtum nicht
mm > irreführen , welches Eure Stimme « künstlich

mm » zu zersplittern sucht , um sich auf den Schild

mm > erheben zu können.

I Wählt einmütig n«d geschloffen.
VStzler 3 Stimmen
Dürrfchnabel 2 Stimmen

Wl l Frey » Kupferschmied, 2 Stimmen
Hill > Mehrere Wähler.
3hr Wühler der bürgerliche« Parteien
und des Beamten « und Gewerbestandes!

L Laßt Euch nicht
P einfangen!
G Zeigt Charakter
und wühlt einmütig nur Namen aus

i una

Walz Joel 2
Wieland Postafsist . 2
Bauer Fritz 2
Dürrschnabel

' 1
Mehrere Wähler.

Äriä

S.SZ. kMr-kMl
500 vom garantiert einwand¬
frei, preiswert zu verkaufen
Hans Ehuis, Ebhanseu.

3n Weiß- md
Kleiderm-e»

sowie im
Allsnäheu

empfi hlt sich
Sophie Koch»

St . Annaberg , Altensteig.

Alles für d ie

in hervorragender
Qualität und preiswert!

MlM

Aus südd . Großmühlen
bestens

Spezial l» Mehl Pfd23^
vvAaszvgsmhl. 28 ^
Süße Mandela'/. Pfd . SS^
HafelliMerne

V. Pfd - 38^
Kokosflollen Pfd . KS ^
kitrovatW Gr. 32 ^
Srangeat 103 Gr. 23 ^
Rosinen Pfd . KV ^
SüNanlveu«Helle W)

Pfd. 8» ^
korlathen . Vonllle.Hirsch
bornsalz, Vanille zoster.
BackgewürzeHastovlaben
Rawa , Bloobonb. Esbur,

Tafelbutter , Palmin
Lusers Kokosfett
gar. rein Psd. -Tf . K2^
Echter Bienenhonig

m>t Glas P>d . 1 .3S
Kunsthonig Psb. 40 ^
Eier Stst. ab 12 ^

5 Proz . Rabatt

Iw . k>ellei'
'8elis 8uoli !isnßluiig)

^ /Otsnstsig . ^
> " S„

Hochträchtige Holländer

mit dem 2ten Kalb vekaust
wegen Futtermangel

Frav
Fridrike Günther Ww.

in Nonnenmiß.

Nr. Ll

Bükgtk wählt einmütig

Wahlvorschlag Nr. 2
Mittelstand

Bäßler , Friedrich , Schneidermeister
Beck, Louis , Gerber meister
Frey , Paul , Kupferschmiedmeister
Lank , Ludwig , Buchdruckereibesitzer
Lenze, Rudolf , Hauptlehrer
Walz , Joel , Baugeschäft
Luz, Otto , Gerbermeister

Gewerbe-Verein Alteasteig
Die bürgerlichen Parteien

ist von großer Wichtigkeit!

Deshalb wiihle jedes!
Es gilt Männer aufs Rathaus
zu bringen , die der Gesamtheit
Rechnung tragen , die sich aber auch
bewußt sind, daß die Steuerlast,
die sowieso hart auf jedem Ge¬
schäftsmann lastet , nicht noch « ehr
gesteigert wird.

Weitgehende Sparsamkeit ist
dringend notwendig , die Leistungs¬
fähigkeit der Steuerzahler ist
begrenzt.

vis in leiste 1 uvü 2
aufgeführtenMänner geben Euch Gewähr
dafür , darum wählet aus ihnen die
7 Kandidaten

Bürger Mv emm,
» I W-hlMschkg

D Bürgerliche

Walz , Hans , Sparkassendirektor
Ackermann , Karl , Schlofsermeister
Kaltenbach , Otto , Silberwarenfabrikant
Dürrschnabel , 3ohs . , Schuhmachermeister
Wtzemann , Friedrich , Schneidermeister
Schaible , Louis , Uhrmachermeister
Silber , Carl . Mühlebesitzer

Gewerbe-Bereio Mensteig
Die bürgerlichen Parteien

Wer sich in den hiesigen Verhältnissen auslennt nnd
wer weiß, wie dringend notwendig es ist, Leute auf
das Rathaus zu bringen, welche auch tatkräftig die Inte¬
ressen der llnterbeamten , Kleinhandwerker und Arbeiter
wahrnehmen, der wähle keine Fanatiker.

Was wir brauchen, sind keine weltumspannende
Phantasie - Politiker» sondern Männer mit
Harem Verstand und praktischem Denken.

Deshalb wählt nur

Malthaner 2 mal
Wieland 2 mal
Bader 2 mal
Bauer 1 mal
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